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Gut versichert? Folge 63
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Wohnungsbaugenossenschaft Frankfurt (Oder) eG
Sophienstraße 40 • 15230 Frankfurt (Oder)

www.wohnbau-frankfurt.de

WohnBau Frankfurt

Fürstenberger Str. 14 • Frankfurt (Oder) 
Fon (0335) 558740 • Fax 55874-19
www.frankfurt-oder-immobilien.de
info@frankfurt-oder-immobilien.de

Der Verbandkasten im Auto ist
meist so lange unsichtbar bis er
plötzlich gebraucht wird. Und
dann kommt es darauf an, dass
er komplett und frisch ist. Jeder
Verbandkasten hat nämlich ein
Verfalldatum. Schon nach fünf
Jahren kann der lebensrettende
Verbandkasten versagen. Die
einstmals steril verpackten Ver-
bandkasteninhalte sind nicht
mehr steril, die Pflaster kleben
nicht mehr richtig und die Ein-
weghandschuhe sind porös. 
Im Ernstfall eine gefährliche 
Situation.

Jetzt ist bei den Volkswagen
Autohäusern im gesamten Bun-
desgebiet die Aktion "Helfen
Sie uns helfen" angelaufen. Die
Autohaus Mitarbeiter überprü-
fen kostenlos den Verbandkas-
ten in Ihrem Auto – und wenn
notwendig, tauscht Volkswagen
ihn einfach gegen einen neuen,
frischen und sicheren Verband-
kasten zum Sonderpreis aus. 

Von jedem verkauften Ver-
bandkasten fließt ein Euro an
die Peter Maffay Stiftung, die im
In- und Ausland therapeutische
Einrichtungen für traumatisierte
Kinder unterhält. Peter Maffay,
der seit Jahren im Einsatz für die

Kinder ist, sagt: „Kinder haben
es nicht in der Hand in welche
Lebensumstände sie hineinge-
boren werden. Wir helfen Kin-
dern, die in Not geraten sind.
Bitte helfen auch Sie.“ Peter
Maffay und Volkswagen bürgen
dafür, dass die Hilfe ankommt.
Denn diese Kinder sollen wieder
Kraft schöpfen, an sich glauben
und mit Zuversicht in die Zukunft
schauen. Anlässlich des Auftakts
der Aktion betonte Christian
Klingler, Vorstand für Vertrieb,
Marketing und After Sales der
Marke Volkswagen Pkw: „Wir
freuen uns sehr, dass wir Peter
Maffay und seine Stiftung als
Partner für unsere Hilfsaktion
gewonnen haben. Der Spenden-
Euro von jedem neuen Ver-
bandkasten trägt dazu bei, den
betroffenen Kindern und Ju-
gendlichen eine wichtige Grund-
lage für ihre Zukunft zu geben.“

Jeder Autofahrer und jede
Autofahrerin hat Gelegenheit
zu helfen. Durch den Kauf eines
neuen Verbandkastens bei ei-
nem Volkswagenpartner oder
durch eine Direktspende auf
das Konto der Peter Maffay Stif-
tung. Weitere Infos unter
www.helfen-sie-uns-helfen.de

Initiative "Helfen Sie uns helfen":
Jetzt Verbandkasten tauschen und
damit bedürftigen Kindern helfen

Peter Maffay (links) bedankt sich bei Christian Klingler, Vor-
stand für Vertrieb, Marketing und After Sales der Marke
Volkswagen Pkw, für die Unterstützung. Foto: Volkswagen

- Anzeige -

Bei der Baufinanzierung kommt es auf viele Details an.
Wir bieten Ihnen flexible Lösungen.
Zu attraktiven Konditionen in die eigenen vier Wände!
Ganz gleich, ob Sie bauen oder kaufen möchten – die DBV Lebensversi-
cherung AG entwickelt mit Ihnen individuelle Finanzierungskonzepte.

Finanzierungsbeispiel:
• Annuitätendarlehen. Sollzinsbindung 10 Jahre
• Immobilienkaufpreis 150.000 Euro zzgl. Nebenkosten
• Beleihung bis zu 80 % des Verkehrswertes

 Nettodarlehensbetrag 120.000 Euro
 Empfang 100  %
 Sollzinssatz 3,99 %
 effektiver Jahreszins* 4,04 %
 monatliche Annuität (Tilgung + Zins) 499,- Euro
 anfänglicher Tilgungssatz 1 % p.a
* Kondition freibleibend, Stand 16.02.11
 Tilgungssatz zwischen 1 % und 5 % wählbar. Sondertilgungen von 2.500 Euro bis 10.000 Euro wählbar.

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin - wir beraten Sie gern ausführlich.

Geschäftsstelle Hans-Joachim Walz
Straße der Republik 35, 15890 Eisenhüttenstadt
Tel.: 03364 41 97 33, Fax: 03364 41 97 87
Gubener Straße 21 c, 15230 Frankfurt (O.)
Tel.: 0335 55 37 512, Fax: 0335 55 37 510
hans-joachim.walz@axa.de

www.blickpunkt-frankfurt-oder.de

IMMOBILIEN ANGEBOTE

IMMOBILIEN GESUCHE

VERMIETUNGEN

GEWERBERÄUME ANGEBOTE

Bestensee, 26m² Bungalow, Aus-
statt. hochwertig, auf 349m² sich.
Pachtl., Pacht jährl. 36 €, VK-
Preis VB, ( 030-8325435; 0160-
4455051

Dringend gesucht! Häuser, Woh-
nungen, Grundstücke, Gewerbe-
objekte. Verkauf und Vermietung.
Hübner-Immo, 03379-314798,
www.huebner-immo.com

Strausberg Zentrum, 1 R-Whg, 169
€ NK, hell renoviert, Laminat/Tep-
pich, EBK, Bad gefliest m. Fens-
ter, Parkplatz, Garten, ab sofort!;
033433-6802 (AB)

Lübben: Gewerbe-, Büro-, Lager-
räume 100 - 600 m² zu vermieten
( 0170/2335100

Immobilien - Verkäufe
Häuser - Verkäufe
Wfl ./
m2

KP in € Pr Lage / Beschreibung / Anbieter

  95 / 4 44.000,-   + Lieberose, mass. DHH, ortsrandlage, teilmod., Wohn-Kü., Öl-Hzg., Vollkeller, Scheune mit Garage, NG, 
Areal 678 qm + 300 qm, Pacht                      Wiesner Immobilien 0335 /  55 87 40

21 / 2 Zi                                                                                10.500,- + Groß Lindow, Wochenendhaus, WZ, Kü, SZ, WC, Keller m. Du, eig. Brunnen, Grdstk. ca. 221 qm, Nutzfl. 
36 qm                                                                                                                        Waldow Immobilien 0335 /  2 83 99 31

35 / 2 Zi                                                                                21.000,- + Schlaubehammer/Groß Lindow, Wochenendhaus, WZ, Kü m. EBK, SZ, Bad m. Du, eig. Brunnen,
Grdstk. ca. 251 qm                                                                                             Waldow Immobilien 0335 /  2 83 99 31

35 / 2 Zi                                                                                18.500,- + Groß Lindow, Wochenendhaus, WZ, Kü, SZ, WC, Dusche, Keller, eig. Brunnen, hochwertig saniert, Grdstk. 
ca. 230 qm                                                                                                              Waldow Immobilien 0335 /  2 83 99 31

3 67,01 390,00 150,00 sofort Frankfurt, san. Altbau, Küche + Bad m. Fenster, Bw, Laminat, Parkplatz
                                                                Klepper Immobilien 0335 /  53 75 76

3 74,53 350,00 150,00 sofort Frankfurt, san. Altbau, Küche + Bad m. Fenster, Bw, Laminat, Parkplatz
                                                                Klepper Immobilien 0335 /  53 75 76

3 72,00 396,00 162,00 sofort Frankfurt, Erstbezug nach Sanierung, HP, Wohnküche + Bad m. Fenster, Bw, Laminat
                                                                Wiesner Immobilien 0335 /  55 87 40

Wohnungsbörse-Vermietungen
Wohnungen - Vermietungen
Zi. m² Miete NK frei ab Beschreibung / Anbieter

1 32,00 190,00 70,00 sofort Frankfurt, Altberesinchen, san. Altbau, Single Küche, Bad, Bw, Laminat 
 Klepper Immobilien 0335 /  53 75 76

1 48,35 194,00 125,00 sofort Frankfurt, Altberesinchen, san. Altbau, Küche + Bad m. Fenster, Bw, Holzdielung 
 Klepper Immobilien 0335 /  53 75 76

2 73,00 370,00 130,00 sofort Frankfurt, Altberesinchen, san. Altbau,Küche +  Bad + Dusche mit Fenster, Bw, Gäste WC, Lami-
nat, Parkplatz Klepper Immobilien 0335 /  53 75 76

■ Mehr als zweideutig kommt 
das Thema des diesjährigen 
Sommerprogramms einher. 
Lockt es den geneigten Zu-
schauer in die Schmutzfalle 
oder regt es an, sich Gedanken 
zum alljährlichen Langeweile-
trend in den Medien zu ma-
chen? 

Diese Frage stellen sich die 
Protagonisten Wolfgang Flie-
der (auch Regie), Dagmar 
Gelbke und Margit Meller zu-
nächst auf der Bühne selbst 
und versuchen zu klären, dass 
ein Loch nicht nur Freiraum 
für zotige Phantasien bietet, 
sondern als  „ein Nichts mit was 
drumrum“ auch Anstoß sein 
kann, mitten im politischen 
Nichtgeschehen des Sommers 
nachzusehen, was dieses 
Drumrum denn ausmachen 
könnte. Kein typisches Bier-
gartenprogramm tut sich da 
auf, sondern eine abwechs-
lungsreiche Wanderung 
durchs politische Deutsch-
land, mit Zeit und Muße, in-
nezuhalten und genauer hin-
zusehen, was in den letzten 
Monaten beschäftigt, verwirrt, 
wütend gemacht oder einfach 
nur amüsiert hat. In diesem 
vielseitigen Nummernpro-
gramm bringen die Oderhäh-
ne mit lautem Gegacker so 
abwechslungsreiche Kost auf 
die Bühne, dass garantiert für 
jeden Geschmack etwas dabei 
ist: vom Politikerwitz über bis-
sige Couplets (Musikalische 
Leitung: Uli Schreiner) und die 
Grillen alter Bekannter bis hin 
zum Kneipenkalauer schreiten 
sie leichtfüßig die Arena gesell-
schaftlicher Ereignisse aus und 
scheren sich nicht um Begren-
zungen. Nah dran an den The-
men, die die Leute wirklich 
beschäftigen, nehmen sie im 
Programm des Hausautoren 
Dieter Lietz mehr oder minder 
feinsinnig die Macken der Po-
litiker auf die Schippe und 
sparen nicht mit Spott. Dass sie 
sich selber nicht immer ganz 
ernst nehmen, macht die drei 
dem Publikum besonders 
sympathisch. 

Auf eine genauere Vorstel-
lung der Schauspieler kann 
ohnehin verzichtet werden, 
denn die Aufführungen der 
Oderhähne sind seit dem 
Kampf um ihr Überleben, den 
sie gemeinsam mit vielen kul-
turbegeisterten Frankfurtern 

gewonnen haben, so etwas wie 
Wohnzimmervorstellungen - 
man kennt und liebt sich, man 
freut sich, einander zu haben 
und auch darüber, gemeinsam 
die Gegner der Unterhäusler 
zu belächeln oder zu bekämp-
fen, je nach Notwendigkeit. 
Die Sorgen ihrer Zuschauer 
kennen die Oderhähne gut, 
sind nah dran und bestens in-
formiert. So machen sie sich 
über das Hochwasser im Oder-
bruch und seine Nutzung zur 
Rettung von Denkmälern ge-
nauso Gedanken wie zum An-
bau neuer Nutzpflanzen, sie 
streiten über Fluglärm und 
Lebensmittelskandale, Kriege 
und Machtgerangel. Dabei ka-
rikieren sie auf unterhaltsame 
Weise Staatsdiener ebenso wie 
Polentouristen und spielen 
sich ganz schnell in die Herzen 
des Publikums. 

Wenn Wolfgang Flieder als 
vietnamesischer Einwanderer 
Aufbauhilfe leistet oder Trud-
chen und Erna mit krummen 
Dingern zu Geld kommen 
wollen, dann ist immer eine 
Portion Karikatur des eigenen 
Selbst im Spiel. Gerade das 
macht die Figuren so sympa-
thisch. So reisen die drei durch 
die Brandenburger Landschaft 
ebenso wie durchs Medien-
land, unter anderem mit der 
Kliestower Oderzeitung, kurz 
KOZ. Sie  legen  die Abgründe 
des Boulevardjournalismus 
frei, und das auf ziemlich amü-
sante Art, bei der jedoch auch  
manche Pointe ihren bitteren 
Beigeschmack hat, etwa wenn 

es um die Medienpräsenz des 
Fukushima-Unfalls geht oder 
die Umweltkatastrophen vor 
der eigenen Haustür kleinge-
redet werden zugunsten von  
Berichten aus dem Königs-
haus. Das alles kommt den 
Zuschauern vertraut vor bis 
hin zum Sarrazin-Thema der 
Deutschen als Auslaufmodell. 

Die Oderhähne wären nicht 
sie selbst, wenn sie daraus nicht 
eine augenzwinkernd schwar-
ze Nummer machen würden, 
in der Wolfgang  Flieder be-
schlossen hat, die Religion zu 
wechseln. Wenn Dagmar 
Gelbke und Margit Meller al-
lein auf der Bühne agieren, 
spürt man das eingespielte 
Team von Frauenpower ganz 
deutlich. Die beiden resümie-
ren unter anderem scho-
nungslos über Frauenquote 
und deren widersprüchliche 
Sinngebung. Da heißt es, der 
Rückenwind der Frauen in den 
Vorstandsetagen sei nur der 
Angstfurz vom Vorstand, aber  
weiblicher Nachwuchs für die 
Chefetage sei  selten. Gleicher  
Lohn könnte helfen dabei, so 
das Fazit der starken Oderhüh-
ner, die damit beweisen, dass 
nicht jede Forderung nach Ge-
rechtigkeit eine neuzeitliche 
Erfindung sein muss. 

Meller und Gelbke spielen in 
diesem Stück mit feinen Ges-
ten den Alltag heraus und ma-
chen aufmerksam auf die Klei-
nigkeiten, die gern übersehen 
werden. Dass einfach nur 
Schwimmen gehen in Zeiten 
der Spaßbäder kaum noch 

möglich ist ohne Trauma-
Therapeuten, beschäftigt sie 
ebenso wie die Frage des The-
kenerhalts, der dem Zwecke 
der Kommunikation und Bil-
dung dringend verpflichtet ist.

Kleine Höhepunkte des 
Programms sind wieder ein-
mal die musikalischen Teile, in 
denen die Oderhähne sich von 
der bissigsten und vielseitigs-
ten Seite zeigen. Guido hat 
Sehnsucht, singt Flieder im 
Schmachteton, umkränzt vom 
hauchenden Chor der Damen. 
Zusammen haben sie gekonnt 
einige Prinzen-Songs aktuali-
siert, bringen Originalversio-
nen des Eurovisions-Liedes zu 
Gehör oder stellen fest, ohne 
Kohle bist du nur eine Nuss im 
Kapitalismus. Und wenn es bei 
ihnen heißt, manchmal möch-
te ich eine Bombe sein und 
einfach explodieren, dann 
spürt der Zuschauer  auch die 
Erfahrungen im Kampf um 
den Erhalt der kleinen Frank-
furter Bühne und die Macht, 
die im Einzelnen steckt, wenn 
er sich verbündet. In diesem 
Sinne fordert Flieder am Ende 
sein Publikum auf, noch ein 
wenig zu bleiben, noch ein we-
nig zu trinken, die Kneipen-
kultur zu erhalten. Nach einem 
Kneipenwitz als Rausschmei-
ßer geht es doch noch um die 
Frage: Hatten wir ein Thema? 
Nun ja, im Prinzip schon, aber 
so bunt wie das Leben selbst ist 
auch dieses Programm und 
Namen sind bekanntlich oh-
nehin Schall und Rauch. 
                                 Rita Klemt

Kunterbunt & krähend     
durchs Sommerloch

Frankfurter Oderhähne präsentieren kein typisches Biergartenprogramm

Margit Meller, Wolfgang Flieder und Dagmar Gelbke präsentieren sich in Som-
merlaune.                                                                                                 Foto: Klemt

Provisionsfreie 
Mietwohnungen in KW

Wohnungsbaugesellschaft 
Königs Wusterhausen mbH

Eichenallee 1a
Tel.: 03375 / 25 90 42
Fax: 03375 / 25 90 98

Bei uns ist Wohnen & 
von zu Hause Arbeiten 
kein Problem - Internet 
bis zu 120 MBit/s in KW 

4-R-Whg. ab 01.09.2011 frei
mod., 5.Etage, Balkon, BW,  

ca. 77 m² Wfl., 
ca. 402 € kalt, ca. 612 € warm,

Schenkendorfer Flur 14

3-R-Whg. ab 01.10.2011
mod., 5.Etage mit Fahrstuhl, 
Balkon, BW, ca. 68 m² Wfl., 

ca. 375 € kalt, ca. 574 € warm,
Fontaneplatz 8

4-R-Whg. ab 01.09.2011 frei
mod., 3.Etage, Balkon, BW,  

ca. 77 m² Wfl., 
ca. 425 € kalt, ca. 610 € warm,

Käthe- Kollwitz- Str. 19


